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(Freiburger Friedensforum)
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Wir freuen uns, wenn Sie den Film (nochmals) sehen möchten!
Viel leicht gemeinsam mit Menschen aus Ihrer Organisation wie
beispielsweise Schule, Bildungseinrichtung, Verein, Stadtteil -
büro, Begegnungsstätte, Gewerkschaft, Bürgerverein, rel igiöse
Vereinigung, Verband, Jugendzentrum?

das autor*innenteam 1 2A*

den film sehen?

Autor*innen-Team 1 2A*
c/o Markus Weber
pax christi Freiburg
Okenstraße 1 5, 791 08 Freiburg
freiburg@paxchristi .de
Telefon 0761 51 44 269

www.ganter-fi lm.de

© U. Schubert / ganter film & medien

Besonders für Bildungseinrichtungen eignet sich unser
, den wir speziel len Bedürfnissen anpassen

können, um etwa Schwerpunkte des Filmes zu vertiefen.

Für Wünsche, Ideen und Veranstaltungsformate sind wir offen!

Neben den aktuel len Filmvorführungen (Termine s.u.) bieten wir
gerne in Zusammenarbeit mit Ihnen an:

Auf ihrem Weg durch die Stadt begegnen sie dabei
Pazifisten, Widerständigen und Visionären und fragen sich:
Was hat diese Menschen motiviert, so zu handeln? Was ist
aus ihnen geworden und welchen Preis haben sie für ihr
Engagement womögl ich bezahlt? Und: Gibt es solche
Menschen auch heute noch?

Der Film, den 1 1 Engagierte aus Freiburger Friedens-,
Menschenrechts- und Umweltbewegungen aus Anlass des
900-jährigen Jubiläums der Stadt gemeinsam mit dem
Filmemacher Stefan Ganter produziert haben, lenkt in acht
Kapiteln den Bl ick auf meist wenig bekannte oder
vergessene Menschen, Orte und Geschichten in unserer
Stadt. Und er stel l t den Freiburger*innen in der heutigen
Zeit zwischen Krieg und Frieden die Frage: Und was tun
wir dazu?

Der Film begleitet zwei junge Leute auf ihrer Spurensuche
nach Freiburger Bürger*innen, die sich in der Geschichte
der Stadt für Gerechtigkeit und Frieden, aber auch für
Freiheit oder den Schutz der Natur eingesetzt haben.

der film
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"Nie konnte man deutl icher als heute sehen, wie
sehr die Themen Frieden und Energie
zusammenhängen. Gerade deshalb bin ich froh,
dass der Film diese beiden Themen miteinander
verknüpft und mit dem Rückbl ick auf die
erfolgreichen Proteste gegen das Atomkraftwerk
Wyhl den Bogen auch zu einer ganz anderen Lesart
des Friedensbegriffs schlägt..."

„Wir haben vorhin diesen Film angeschaut. Er ist sehr
beeindruckend und bietet viel Stoff zum Nachdenken.

Ich hoffe sehr, dass dieser Film bald über die
Mediathek zugängl ich sein wird. Von Freiburgerinnen

und Freiburgern zu erfahren, die sich für Frieden
eingesetzt haben und Widerstand geleistet haben

gegen Krieg, Aufrüstung, Atomkraft –
aktuel ler kann ein Film nicht sein.“

"Danke an die Filmemacher. Der Film polarisiert
nicht, sondern regt zum Nachdenken an. Wo bin ich
persönl ich gefordert, mich einzusetzen für
Gerechtigkeit und Frieden, diese Frage stel l t sich nach
diesem Film unausweichl ich."

"Mit Witz und Geist entfacht der Film die Neugier auf die
Geschichten hinter den Denkmälern und Dokumenten

des historischen Freiburgs. Es sind besondere Menschen,
die sich mutig für Frieden, Freiheit und Menschenrechte
eingesetzt haben, die in diesem Film porträtiert werden.

Seit ich ihn gesehen habe, laufe ich mit ganz anderen
Augen durch die Stadt."

resonanzen

„I m El saß u n d i n Bad en ,
war l an ge gro ße N o t,
d a sch o ssen wi r fü r u n sre H errn
i m Kri eg ei n an d er to t.
J etzt käm p fen wi r fü r u n s sel b er
i n Wyh l u n d M arckh o l sh ei m .
Wi r h al ten h i er gem ei n sam
ei n e an d ere Wach t am Rh ei n . "
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Walter Mossmann, 1 975

„Ab er o b wi r N eu es b au en ,
o d er Al tes n u r verd au en ,

wi e d as G ras verd au t d i e Ku h ;
o b wi r i n d er Wel t was sch affen ,

o d er n u r d i e Wel t b egaffen :
d as tu t, d as tu t was d azu .

D ru m i h r Sch western ,
d ru m i h r Brü d er,
al l e ei n es Bu n d es G l i ed er,
was au ch j ed er vo n u n s tu ’
al l e d i e d i es Li ed gesu n gen ,
so d i e Al ten wi e d i e J u n gen ,

"

widerständiges

Möglicherweise selbst zu
den Waffen greifen, um sich
gegen das Unrecht der
Fürsten zu wehren?

„Das hat sicher viel
Kraft gekostet!...
Ich meine,
die Situation damals:
Wem kann man trauen?
Wird man entdeckt?
Ist es überhaupt richtig, das
zu tun? Gefährdet man
womögl ich andere?“

„Und vor al lem, dass man so viel riskiert, ohne zu
wissen, ob man dadurch überhaupt irgendetwas
verändert...“

Im Kanonendonner und Kugelhagel der belagernden
Armee die weiße Fahne schwenken?

Nicht mit dem Strom einer
„Volksgemeinschaft“

schwimmen und trotz
Zweifel und Lebensgefahr
menschl ich handeln?

tun wir was dazu?

Wyhl, 1 975
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Freiburg, 1 848

Gesichter des Widerstands,
Freiburg 1 933-45
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Sich dem harten Strahl
der Wasserwerfer ent-
gegenstel len, um eine

Zerstörung der Rhein-
auen zu verhindern?




